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A Á Berlin, den 4. März. ZA

Seine Maje�tä:der Könighaben dem Grafen Eduard
v, Hackedie Kammerherrnwürdezu-ertheilen geruhet.

St. Petersburg, den 21, Febr. -.

Vorge�ternhaven der- Graf Ludolf,außerordent-
licher Ge�andtedes Königsbeider Sizilien,der Für�t
von Hobenlohe-Kirchberg,außerordentlicherGe�andte

des Königsvou. Würtemberg,und . H. Godeffroy,
Mini�ter-Re�identder han�eati�chen.Städte, dieEhre

gebabtS. M. ihre. neue Beglaubigungs�chreibenzu

überreichen.Der Für�t.vonWittgen�tein-Berleburg
Uberre:chtehierauf.das Veileids�creiben des Groß:
berzogsvon He��enwegeu des Ablebens des Kai�ers
Ulexpander und ein Glückwün�chungs�chreiben-wegen
derThronbe�teigungSeiner Maje�tät. Die Hexren
Ge�andten,wie-auch der Varon.. von Palm�tierna
wurden. nâch�tdem

«

bei FF... MM... den Kai�erinnen
zur Audienzzugela��en,uud dcr Baron. von, Mink-

eMhatte,eine-Ab�chieds-Audienz-bei St. Mai. dem
LTK L

G

S, M,der Kai�erhabeu S. K. H. den Erzher-
30g, Ferdinandvon E�te durch einen. Tageébefech!l
zum Chéf des Hu�arenRegiments.Jzioum erñannt,

VORSforthin den Namen-�eineéChefs tragen wird.
|

E 28. v. M, (a. St.) i�t:der Drauerzug des
¡abllo�eMgMonarGen

in: Tula Rg. ML
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0 Wert ven der-Einwohner war Zuge

Arbeiter dex

_Vi�chof,,die. ganze Gei�tlichkeie,

der Stadt *entgegengekommen,wo die |

Waffenfabrikde��enAnkunft knieend

„erwavteten. „Sie baten in�tändig�k,den Leichenwt-
gen weiterziehy:zu dürfen und eutledigten �ichdic-

�er-Pflicht-mit. dem grôßten-Eifer und religiö�er
Ehrfurcht während8 Wer�k,Eine Wer�tvon der
Stadt wurde �ievou den Kaufleuten und: Bürgern
abgelö�t,welche den Zug ebenfalls. auf -den Knicen
erwarteten, - Vei der Bôtriere clo�en �ichder

ft,

der -

Gouverneur,
die Civil:Beamténund alle Cla��envon Einwohnern
dem Zuge aa, und begleiteten ihn, nah der Cathe-
dralkirche, Der Katafalk,. der dort: in Bereit�chaft
�tand,überirifft an Glanz Alles, was bisher--ge�chn
worden war, und: auch darin �pricht�ich,aus, wie

werth das geheiligte AndenkenAlexandersallen Her-
zen- i�. Es kanu» die von den Einwgbnernxvon
Tula ‘bei deé Ankunftdes Leichenzugesbewie�ene

tiefe Ehrfurcht. niht unerwähnt bleiben. Unaeach-
tet des ungeheuern Zu�irömensdex Vevölkerung,
welche Straßen, Fen�ter,Mauern und Dácher be-

de>te, i�t-beralldas tief�teStill�chweigenbeobach-
tet worden, E

Zad E Ficus

Die Leiche. des verewigten Kai�eisi�tin: Mos-
|

fau angekommen,und ‘auch.bierift: der Auédruct
-

voi Ehrfurcht, Liebe und Schmerz- von Stiten der
Bevöôlker

j irdig upt�tadtbervor-
Bevölkerung. die�erehrwürdigenHaupt�taPepve

getvetetts — Die. Be�chreibungder: Felerlichkeiten
Sied (vâter, Crfolget.. ata E iL
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Sé, Maje�tät.der Kai�erund Kônig,Nicolauë 1-,



hat uttterm 12. (24) Januar dem Statthalter des
KönigreichsPolen die Wei�unggegeben; ohne Auf-
\<ub die verfa��ung8mäßigenAn�taltenzur Zu�am-
menberufung eines Landtages zu treffen, und die
Mar�châllezu ernennen, indem der Kai�erge�onnen
i�t, die den getreuen Unterthanen des Königreichs
Polen von dem unvergeßlichen Kai�er und König
Alexander zuge�ichertenFreiheiten und ge�cßlichen
Einrichtungen zu erhalten.

An der neuen nach Po�enführendenStraße, wird
ein Denkmal errichtet werden, zum Andenken an
die Anlegung der�elben.Da��elbe�ollvon Ei�enguß,
40 bis 60 Fuß hoch und mit pa��endenBasreliefs
und Fn�chriftenver�ehenwerden.

Aus den Maingegenden, vom 1x. März.
Der Handels�fandin Frankfurt hat eine Summe

von bootau�endGulden unterzeichnet, womit unter

Leitung einer Direction, bei welcher die Herren Beth-
mann und Roth�childau der Spitze �tehen,denen,
die bei die�ergroßen Kri�is in augenblickliche Ver-
legenheit kommen, gegen ein halb Prozent geholfen
werden foll. um die Soliditär des dortigen Plates
zu behaupten,

:

|

Wie jeder Dag die�er�{<re>envollenZeit die den
Welthandel bewegenden Capitalkräfteverringert, in

“eben dem Verhältniß muß ih der Fall des Wags-
renwerthes entwickeln, verbreiten und ausbilden.
Alle Märkte,ohneeine Ausnahme, bringen für die
Hauptartikelweichende, zum Theil bedeutend nied-
rige Prei�eund an manchen i� es gar nicht môg-
lich Verkaufe von Belang zu bewerk�telligen.Caffee
bleibt überall im Fallen ; Zucker �inkeallgemein fort ;

Baumwolle fortwährend im Sinken; Fndigo in Lon-
don unverkäuflich; Cochenille, Lac-Dye im Weichen,
alle Hölzer werden äußer�tflau; Gewürze werden
täglich werthlofer ; �chle�i�cherZink in London �elb�t
zu 16 Pfd. unverkäuflich und in Hamburg auf 10
Mrfk, ge�unken.Für deut�heWollen am engli�chen,
be�ondersdem Londoner Markte, �eitdemdie großen
Bankerotte ungeheure Quantas

a

tout prix auf den
Markt geworfen (bloß die Ma��evon B. A. Gold:
�chmidtund Comp. lagert über 2000 Ballen, mei-
�t:n8sConfignationsgut) gar keine regelmäßigenPrei�e
mehr. Der Fall der Effektenmacht reißendeFort-
�chritte.Zwar machten die Lenkerder Pari�er Bör �e
rie�enhafteAn�trengungendie dortigen Cour�e,be-
�ondersdie der Rente zu halten; es i�ihnen felb�
gelungen, die legtere um 1 bis anderthalb Fr. wie-
dex empor zu �chrauben,aber dur die Erfahrung
Uber die End-Re�ultate�olcherMachinationen belehre,
geben die�eeindru>slos vorüber. Schon lautet die
legte Pari�erPo�twieder rodtflau und äußerffbe-

forglih um mehrere der dortigen Hauptfiguranten, |Die engli�chenFonds gehen von Londôn, nach gro-
ßen Sägen abwärts, zwar mit dem legten Berichtss *

tage auch etwas be��erab; aber aus eben �owes“
nig reellen Ur�achen.Nur der Einfältige-greift
nach �olchenStrohhalmen. Er hofft Rettung vou

|

ihnen, bis die Wellen retcungslos über ihn zu�anu-
men�chlagen.

In Bamberghat man eine Diebsbande entdec>t,
ivelche länger als 7 Jahr ihr We�entrieb. Unter
deu Mitgliedern befindetih auc ein Nachtwächter,

__
Paris, vom 24. Februar.

Dashie�igeZuchtpolizeigerichthat �ichvorge�ternmit einem Proze��egegen deu Verfa��er,den Verle-:
ger und den Drucker einer von dem Vertheidigerdes Con�titutionnelim Proze��edes Lettern bezeich-
neten Schrift be�chäftigt,wel<he den Titel führt:
„Brief des Satans an die Freimaurer und Antwort |

an den Satan.“ Juneiner Stelle die�erSchrifc �agt
|

Satan : „Die Franzo�engehören miran; ihre Ge
�ege,ihre Politik, ivre In�titutionen,Alles trägtmein Siegel, und mein Feind hat nicht mehr denRuhm, irgend etwas zu weihn.“ Jn der Antworc
an Satan heißc es: „Du äußer�teine boshafte*
Freude beim Anblick des Königs,welcher dein Reich
zu �chwächenfürchtet,weil man ihm ge�agthat,
das Ge�e6habe mir den Sachen des Hinmels nichts
zu �chaffen: Wenn aber der König in \eincm Her:
zen nur rufe; Herr errette mich, errette mein Volk,
fo wirdGott antworten : F< habe dir mein Schwerdtverliehn; �toßzu!“ Der öffentlicheAnwald hob be/
�ondersfolgeadeStelle hervor welche einen diretten Angriff auf den 5. Arf. der Charte, wodurchdie Freiheitaller GotteSverehrunacnzuge�ichertif,und eineShmähung gegen den Souverain enthält-der die Charte gegeben hat, indem �cinWort ald
ein Mei�ter�iü>von Gottlo�igkeitbezeichnet wird,Die�e Stelle, aus der Antwort an Satan, if folgende: „Was wird aus di

¿

,

nen Lobes jo würdigemFrane�on�tdes allgeme

Was i� der verborgeneZweck einer Ge�e ebung-

rA: Franzo�engleihmäßigctniláuieGureg, Juden,Lutheraneroder Calvini�tenzu �ein?"heißt dies ihnen den Athciëmus einimpfen, wen“
N ihnen dur< das Ge�ch�elb, unter welche,
�eehn, zuver�tehngiebt, daß alle Religionen gu!�ind,odervielmehr,daß es gar keine wahre giebt©Er�t�eitdemdu in un�ermVaterlande dies Mel"�ter�tücvon Gottlo�igkeiterzeugt haf, ruf�tdu wohltriumphirend aus; die Franzo�en�indmein 1c."



Der Verleger und Dru>ker“ent�chuldigten�i<-da-
mit, daß �iedie Schrift, die der Eine gedru>t, der

Andereverkauft hat, nicht gele�enhätten,und ‘daß
�iegewohnt wären, vertrauensvoll alles anzunehmen,
was ihnen die Redakcorendes Memorial catholique
zu�chickten-Der Verfa��erwurde, ungeachtet et zu
�cinerVertheidigunganführte,es �ei"ein allgémein
anerkannterGrund�aß,daß das Ge�egathei�ti�h
fei, und er babe den Willcn nicht gehabt, die Re-
gierung desKönigsanzugreifen, zu einmonatlichem
Gefängniß,einer Geldbuße von'100 Fr. und "in die

Ko�tenverurtheilt, der Verleger und Drucker aber,

freige�prochen.
Ín der fo eben er�chienenenSchrift des Advoka-

ten Dupin über das Recht der Er�tgeburtlie�tman

folgendeBemerkungen: „Esi�t fal�ch,daßdurchdie zu
große Zertheilung des Eigenthums die Kraft Und
der Reichthum der Nation ge�hwächt�eien.

'

Nie
waren un�ereHeere �tärkerund. tapferer, als �eit-
dem �iefa�tdur<gäángigaus Landbe�igzernbe�ät-
den, wodurch ‘�iezu der Vertheidigung un�ersGe-
bietes per�ônlichange�pornt ‘worden. Nieuals war

die Ordnung auf dem Lande be��er,die Heer�traßen
�ichererund das Volk men�chlicher.Die Ab�chaffung
des Er�tgeburtêrechtshat in den Familien Gleich-
beit und Eintracht herge�tellt.Man �ahnichts mehr
von jenen Bei�pieleneifer�üchtigenHa��es;�ondern

gleicheErzichung, gleiche Sitten, gleiches Loos,
Die Einen waren niht mehr für das Vorrecht, die
Aúderanicht mehr für das Darben und die Nie-
drigkeit geboren. Jedermann wird einge�tehen,daß
gerade die großenBe�itthümeram �chlechte�tenan-
gebaut waren; wie viel Seen, �chendeSümpfe
und Deiche haben �i<nicht �eit30 Jahren in blü-
bende Fluren verwandelt! wie viel glücklicheErfolge
der Cultur,dieweder der Hochmuth der,Er�kgebornen,
no die Gleichgültigkeitder mit Sub�titutionenBela-
�tetenver�uchthaben würde! Der dftere Wech�eldes

Be�itzersbereicherte den Fiscus und erleichterte da-

durch die Arrangirungder Domainen. Sind meh-
rere zer�tückeltworden, �ohat �ichdagegen auch
wieder eine große Anzahl gebi:det; des Einen Fleiß
und Arbeit hat die Ver�chwendungdes Andern wie-

der gut gemacht. Ein jeder fand Glück oder Un-
glu> nicht durch den Zufall der Geburt, �ondern

dur Tugend oder La�ter.dur Arbeic�amkeitoder

Müßiggang.Un�ere Städte �ind�{<dner,un�ere

FeDe vollkommener geworden; die Wohnungen
baben,indem �é�ih-vervielfältigten, an Bequew-
lichkeit,Ge�undheitund“ Reiz gewonnen, und aus
jener Schöpfungi ein neues Volk, ein wäckeres,
einfichtSvollesund �icclichesVolk hervorgegangen.

— Das Ge�eti�verfa��ungswidrig,es �ößtden

er�tenArtikel der Charte, die Grundlage der�elben
uin, welcher be�agt,daß die Franzo�engleichvor

dem Gé�eße�ind,— Eine gewi��ePartei, welche
die Mini�ter zur Vor�chlagungdie�esGe�eßesge-
trieben hat, glaubt in ihrer Verblendung, daß-die

Revolution,bloß vermittel�tDekrete bewerk�telligt
worden fey, man alfo, um ihre Wirkungen zu zer-
�tôren,nur entgegenge�eßteDekrete nöôthighabe.
Eitle Täu�chung!Die Ge�chichteder Revolution if
zweifelsohne im Ge�esbülletinniedergelegt; aber.
halten wir nicht die Wirkungen für die Ur�ache;
die�ehat Wurzeln, die dur<h Ge�eßzentwürfenicht
losgeri��enwerden können. Montesquieu �agt(Gei�t
der Ge�etze,Buch 31. Cap. 32.) : das Er�igeburts-
recht hat �ih unter den Franzo�engebildet, als eine

Folge der be�tändigenErbfolge der Lehngüter.Das

Lehns�y�temführte das politi�cheoder Civilge�es
nothwendig herbei, Durch die Wiedereinführung
des Rechts der Er�tgeburtthut man einen Schritt
rüc>wärts zu der alten Verfa��ung.“

London, vom 24. Februar.
Die Nachrichten aus dem Innern lauten -�ehr

betrübt, wiewohl �ich(außer in Norwich, wo man-
cheLokal-Ur�achenmitwirken) bis jezt nirgends An-

zeichen von Unruhen kund gegeben haben. Sehr
_

viele Arbeiter haben nichts zu thun, und in den fo-

genannten Cattun-Di�triktender Graf�chaftLanca-
�hirekönnen �elb�tdie Weber, die noh be�chäftigt
�ind,wöchentlih im Dutch�chuittkaum 3 Schill.
6 Pence (1 Thlr, 4 Gr.) gewinnen, was nicht hit-
reicht, �ienur mit Brodt zu ver�orgen,Von Man-

che�terund Liverpool �indDeputationen der Han-
delsfammer und dex ange�ehen�tenKaufleute hieber
gekommen, um den Mini�ternVor�tellungenüber
die Lage der Dinge zu machen, und �ievon der

Nothwendigkeit zu überzeugen,Maaßregelnzur Ab-

wendung größererUebel zu nehmen. Mehrere Fa-
brik-Fnhaber haben ihre Zahlungen ein�tellenmü�y

�en,und überall fehlt es an gegen�eitigemZutrauen.
Ein einziger Fabrikant in Manche�terhat am 17-

d. 1500 Arbeiter entla��enmü��en.
;

tn
jag

Die da�ige-Handelskammer hat ein�timm's_Le
�hlo��en,beim Parlamente eine Vitt�chriftgf8é

die be�tehendenGetreidege�egeeinzureihtl-

Vermi�chte Nachrichten i

Für das beab�ichtigteDenkmal ESiene
ten Doktor Franke in Halle�ind.E E

aj

dem Könige tau�endThaler angewie�enworden.

Das Berliner Amtsblatt enchált unter Potsdamt-

den 29. Januar, folgende Verordnung der Königl.



Régierung:+Vorder Vereidigung: Jüdi�cherMedi:
éinalper�onenbabewin:Gemäßheiteiuer Be�timmung
des Königlz-Mini�teriiider gei�tlichen,„Unterxichts-|
und: Mediciuálaugelegenheiten-vom-10. Novi v. Iz,
die daniiti-beauftragten Beamten den zuweppflich- |
tenden Individuen: die folgeude:Wararung durch den |
Rabbiner. oder:-Jüdi�hen-Gelehrten: vorhalten-zu |
la��et„Wi��e!daß- die�er:Eid, welchen:-du jeßt-im |

Begriff �tehe�b1abzulegen;,
"

nach; den: Verordnungen |
un�éver:�etigen:Weifeu-und-Rabbinervor: der ehri�t-|
lichen Obrigfeit-und: am gegenwärtigenOrte eben
�oheilig und-bündig:i�t¿alswürde er von deinen
Glaubensgeno��en:änder: Spnagoge: und: im Gegens-

*

wart der Thora -abgelegt.1-Denn; der: Allmächtige,
de��eti:-Nameñdu: vox-aller Welt heilig halten: �oll,

|

i�tallgegenwärtigund �eineHerrlichkeitthront,überall,
|

daher Nichts: dèr:Strafé- des Allwi��enden-dich¡eut-
Ziehen‘und ‘fié:voñ: dir abwenden. kann, wenndu. dei-
nenÉid'je verleben �ollte�t?Aberzauch, obne die�en
Eivind die Fsraclitén von- Gott be�chworen,

*

ih-*
rem Näch�tenin jebder-zund be�ondersin -LebensSge-|

fahr nah Krâften „beizu�tehen.Denn es beißt in

der. Thoxa- (Levitikus Cab. 19. V.16.: „�tehe.nicht
zurückhei dexGefahr deinesNäch�ten,ih der Etvige !“

Heilig..und „erhabeni�tdein- Beruf, ‘denn dés Ewi-

genz; von, dem es heißt „Ich der Ewige bin- dein

Arzt‘‘-(ExodüsCap. 75. V. 26:) und’ ferner; Fh:
fann-tôdtea-utid,beleben, kann verwunden üund-auch-
heilen“ (Deuteronómion Cap. 32, VF 39:,) “Abge-
fandter bierniedèn, bi�tdu zum. Heil der Men�chen,
dahex- bleibe den Worten deines“Herrntreu; und:

la��e:�eigeLehren dix zur-Richefchnur “deinesWan-,
dels dienen.”Auch nah den Lehren un�ererfeligen
Wei�eu.und Rabbiner. und“ näch‘der ausdrücklichen
Vox�chri�tdes. Joreh Déah ‘(Cáp.-336) i�tes-die

heilig�teund verbindliche“Pflicht eines Arztesoder.
Wundarztes,- einèm jeden kranken Men�chen,-ohne
die gering�teAushahüre,er �ei.avm oder ‘rei, ‘Und’

obne die
gering�ten

men�chlichenNebenab�ichten,näch.
�einembe�tenWi��enund Willen: und Kräften-Hilfe
zulei�en> weun. ex aber �olcheverweigert,‘oder�ich
ihr zu enrzichén�ucht,fo i� êr einem Blütvergieß-r

gleich Weun hun“�honhierdur<“die gering�te:
NVerlebung der dir vermöge“deines“Standes und;
Berufs nach dém Willen Gottes ‘obliegendenPflich-

ten dem Etigetr ein Gleneli�, um“wie viel �raf-
barer würde �ieesje6t�cpn,hdadu bei dem heili-

gen? Nainen Gottes: \<wör�t,;die�ePflichtengetreu

zuVerfú��en;,und-mithin, �obald:du die�em:Schwur

entgegen-handeln �ollte�t,dich eines, Meineides �chul-
dig mathen würde�t,dender Gott der Gepechtigkeit
nicht unbe�iraft-lâßt,“

fegten �ichzur Wehre„ tôdteten
„und nôthigten-die übrigen,

-überfieleu die Türken,hieben

Die: Po�ener.Zeitung, enthält Folgende:Vekanunt-
wachung:7-Die, bereits „in den- öffentlichenBlättern

|

über-denAusbruch.-dexPe�t in dex Moldau. und

Wallachei;-entbalt-nen-Nachxichten, haben ich. auf
einem;-andexnoge:fielen Wege be�tätigt.Ju
Veranla��ung.bdheruOrts eingegangener Verfügung
la��en:wir; diejenigenMaßregeln „wieder ins Leben
treten ¿ welche,<on früher bei einer: ähulihen Ge

legeuheitangeordnet, worden , und

-

bemerken, daß
Rei�ende,welche:auf,direktem.Wege:aus jenen Gé-
genden zan der Gränzezun�ers.Departements anlan-
gen, �o,wie Waarxen,-welche.auf. die�emWege: ein-

gebracht werden �ollen,außerden“in obiger Bekannt-
wachung: bezeichnetenGrenzzollämternPodzamczeund
¡Dxoßew,auchüber;die ZollämterPogorzelliceund
¡Stryzalfowo;„jedoch-immernur, dann eingela��en.wer-

den fdunea ,- wenn durch Kai�erlicheOe�treichi�che
„oder Ru��i�che,Contumaz-:und Ge�undheits¿Atte�te
nachgewie�enwird, daß.die vor�chriftsmäßigeQua-
ramcaine, be�ianden-worden, Jm entgegenge�eßten
Falle bleibt. es. bei. der. Verordnung , «daß:Waaren
ganz-zurückgewie�enwerden, Rei�ende.aber. �ichmit

iþrenKleidungé�tücken.dex: vorge�chriebenen.Reini-
gung, unterwerfen.„mü��en.Po�en,«deu 7, Februar
18263) Königl. Prevß.,;Regierung. , ..:

Die Mannheimex-Zeitung -�a?t;:Vekanutlich war

auf mehreren europäi�chenHandeléplägeydie Sage
im Umlauf, ru��i�che:Krieger-hätten ohne Befebl ei!
nen Einfall:auf: das türki�cheGèbiet gemacht; Darf
man «PrivatnaçchrichtenGlauben, beime��en,�ohat
0s; �ichdamit al�o:verhalten.;„gegen40.Ko�akeuwa!
ren-„über- den-Pruth.ge�eßt„umi Schlachtpichauf
zutreiben, - Die den. Grenzkordou bildeuden.Türken

LA dloder. 8 ZN1nd.
: Wieder, über. den Flu

zurückzu gehen. Lestere kehrtenin das B20zu/
¿ vúck, erhoben großenLärmüber den Tod ihrer Ca
meraden;;\MießeaVerwün�chungenwider-die Türken
aus und �chriennach Rache, DieferVorfallTi
große Sen�ation.unter den Truppen. Acht - oder
Neunbundere Ko�aken;gingen. �ogleichüber-deuFluß,

viele nieder und fehr
zurück.Die Gährung

die�eRachebe�chwichtigt-

cren damn zuzihren Camcraden
unter den�elbenwurde.durch

| Thermometer: — Barometer.
Am 54 März;F Gr.zunter.0., „28 Zoll 42. Linien

1920 42M) 15: Bra boro, 287,9;
774 März1 Eh teas :0 108 run A M;

8,-März 4-Glounter0.4 5 28 —, 8 —

Ender �ch

Béeylagte

_—



Beylagezur Königl.We�tpreußi�chenElbing�chenZeitungNo. 20-
und Anzeiger von gemeinhüßigen,„Intelligenz- Und anderen den Nahrungö�tand

angehendenFragz undAnzeige«Nachrichten 0a pue:
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Elbing,D onner�iagdéñ“g.tenMärz 1826.

Neue Feuer�priße, 2

Der Spribenfabrikant Hr. Le��ingin Annaberg,
bat cine neue Feuer�prizeverfertigt, und ein Modell |

bei dem ordentl, Profe��order Oekonomie und Dech-
nologie ‘inLeipzigzur“ beliebigenAn�ichtaufge�tellt,
Seine Feuer�prigeunter�cheidet�ih vonallen

bis jegt bekannten in Folgendem. Das Pump et

werf-wird vermittel�teines Schwungrades ‘in Be-

wegung ge�eßzt,Die�es liegt, mit �einer Welle,
auf zweien auf dem Grund des Wa�ferka�tens�te-
henden Pfeilern,

-

An tedem [dex beiden-Wellenen-
den befindet �hein Drieb, an welchem zwei Men-
�chenarbeiten können, um das Schwungrad in Zhä-
rigkeit zu feen. Neben ‘demSchwungrade bildet

|

de��enWelle einen fogénannten“Krummzapfen,
durch die�enwird der Pumpen�chwengel,der, mit |

�cinemhintern Ende ‘durcheine Zug�tangemit dem
Krummzapfen verbunden i�,beim*Umdrehen des

Rades in die, iu.
Austreiben des Wa��ersnô-

thige Bewegung ge�eht. 4 11" m
;

Vier Men�chen,nämlichzwei; an jedemder bei-

den Triebe, �indvermögenddas Schwungrad, und

durch de��enKrummzapfèenauch -denPumpen�chwen-
gel eben fo fraftvoll in Bewegung “zu�eben, als
dieß, bei “einer ‘großenFeuer�prißevon gewöhnli-
er Art, dur< �e<széehnibis zwanzig Arbeitern
ge�chehenkann. Um jedoch-déien,dié' das Schwung-
rad drehen, nôthigenfalls.Bei�tänd‘zu lei�ten;fo
i�tam vordern Ende-des-Pumpen�chweugelsei-

ne Quer�tangebefe�tigt,an welcher no< zweiMen-

tE Und—dadurch—die-er�tern-erleichtern

Zarskoje�elo,
Ein natürlicherVirkentvald, auf etwas hügeli-

gem Bodên bildet diè Ba�is die�ervon Karhari-
nen ge�chaffuenAnlage... Vom -Eingangsthor -er-
blit man ein <ine�i�chesDorf, dur welches man
nach dem Palla�tegelangt, de��enUmkreis Neben-

MIPSE

ERI

RARLYLSO

<th und Theater �oUngebeuer�ind,daß.felb�au?
thènri�chèAtigaben als Fabel.E ANEPs qu
fün�tliheSeen, Küchengärten, Wie�enund- Wald
vollendendas Gänze, Unweitdes chine�i�chenDorfs
durch welchesüber eine chine�i�cheBrückeder Weg
nach’ den Park führt, liegt die Straße nach dec
kleinen Stadt Sophia, welche Straße durch ein

folo�falesDhor von gego��enemEi�en-geht. Ein-
�iedeleienmit mechani�chenVorrichtungen,daß uan

�pei�enkann, ohne eine men�chliche.Bedienung-zw
erblicken, Rut�chberge,Gebäudezum Andenkender
Erobexung „von Daurien..u; a. �indhier ange:
bracht, Zwei küu�tliheSeen �inddurch-einen fliee
ßendenStrom verbunden, über. welchen - eine Mar:

morbrüúckeführt.Auf der einen In�eldie�erSeen
i�t‘eine rúrfi�cheMo�chee,auf der andera æin groz
ßerMu�ik�aal,Jn einem dichten Gebü�ch�te>t

DenBte e Gite ¡danebenzwei Obelisfen:
M0

e
5

málex : aufge�tellt. UMS
9 E �indDenk

gebâudè,Bäder,�owiedie Gewächéhäu�cr,Kire |

Moreau �telltin �einemTableau. du Commerce
au 1g9e'siecle’BVerèéchnungenübétdie Fruchtbarkeit
des Bodens ver�chiedenerLänderauf, da, von dies
�en!zum Theil der-Reichthumder Nationen abhängt.
Nach dem�elbenträgt “eine Hectare mit Hanff in
den gegen den Pol zu liegendenLändern200 Fr.,
mit-Holz 20 Fr." in“Frankreich_eineHectare Aer
im Durch�chnitt252 Fr. ; in Carolina. eine Hecta-
re mit Reis 300: Fr. ;* in Griechenland èine Hec-
tare. mit Oelbáumen , Krapp ‘oder Vaumwolle 09

Fr.; in Mexiko mit Weizen 750 Fr.; micKaffee
2020 Fr,; mit Zückér 3000: Fr. Durch Vervoll-
fommnung des Äckerbaues läßt �idie�esProdukte
�ehrerhöhen.

-

Ein Bei�pielgiebtEnglant,
wo dex

Nettoertrag des A>kerboues die Hälftedes Brutto-
ertrags: ausmacht, währender 1 Franfrei< ein

Viertheilnicht über�teige it



Wie innig Körper und Seele zu�ammenhängen,Ein König von Syrien,Saleucus, gab den Beláßt �<am. be�tenzeigen durch. einige auffallende

|

féhl: Es �ollee anders, ls nur ein
Er�cheinungendes Gedächtni��es,die durch eine

|

Betrunkener von mehr als einem,Bedienten beglei?
Venkud@d0ay y ie paay

Lea, —
ten la��en.

erzählt Ucydides, daß nach der Pe�tvon Athen
LIGcateLeute, welche die�esUebel über�tanden,�o Solon �pra<heincn Sohn von allen Pflichten

�ehrihr GedächtnißvÆloren hätten, daß �ieihre

|

gegen �einenVaterlos, wenn er ihn in �einerJu-Freunde und Verwandten®gaknicht mehr erkennen

|

gend kein ordentlichésGewerbe hatte lernen la��en.konnten. So erzähltBeattie--er-habe-einen Gee"
parie

i

8

lehrtengekannt, den ein herab�türzenderFoliant,
der ihm gerade auf den Kopf fiel, �eineganze Ge- Denken. Gedanken.
lehr�amfeit

egen machte, R nostr nan 105. ;,vorn an’ zu fiudiren zwang. en die�eraufmerk- Mancher i�{on im Gedanken ein Doktor/

¿ getwe�etlaictfvAdiZeW�GeliuVEcpMdAE Und konute doch1s: (BFMnoch le�en.
kenne inen Prie�ter,der na< einem Anfalle von

e E LO LONA :

Schlagfluß vor ungefähracht u, zwanzig JahrenAlles,

|

Santen ind den: Sauben zu vergleichen,_ Aike�butnvota RRPL verge��en

|

Ste bringen immer neue mit, wenn �ieegtweichen,
|

hatte, aber �i< jeder Begebenheit �einesLebeus 107,
vór die�erZeit vollkommen erinnerte.

“

Die Zeitun, Das Band muß man er�tfinden,
gen von den vier Jahren machten ihm ein großes Das’ die Gedanken �ollbinden.

RaR réaAR
der

EEE
10%

a �ich
108während die�er Zeit ereignet hatten, Und die er

|

Wer hundert Tonnen voll denkeund �prichtanz verge��enhatte, z. B. die Thronbe�teigun i
j taganzverg4 iid Cvtel Sicc es jua Fein Bezahlt damit doh eine Haud voll Schulden nicht

Ganz allgemach erhielt er das Verlorene, zum Dheil E
5dur ein freiwilliges Aufleben feines Gedächtni�- �tehtfrei einem Jeden,

I

Zu- denken was ex will,
�es,und zum Theil durch Unterricht, wieder, Aber nur, was. �ichziemt; darf ex reden.

Dié ko�tbar�tenDinge haben oft die gemeinen 110.
Elemente, z. B, der Diamant i Kohle:So i�t EinerfidevenAdernpinads
AE E der Sa E Siteer LIE der

VL
,

e t fle in ihre Be�tandtheileauf, und man vala
ip

B09

findet — Sorgen, Kartoffeln und Strümpfe 2c.
Mancher �i<mit �einenGedanken 6 verirrt,e anew Daß er damit weder Him ‘bort,

iE REPRCG
R ESDESCEngasdie,Jue

:
Y Me

tt
490Erde berühtt-

rift eines Kitchhofes; De mortuis nil nisi bene, Mag�t’Thür und F
È

iauf folgende ganz eigene Artz Hier liegt von den g en�terno< �o�ehrver�topfelZodten nichtsals die Beine.
y

i
Bö�eGedanken werden

immeranklopfen.
|

fid

CZ

x
a

ngefommene Fremde. von Til�it, Ka��en iiKaufm. Eichhorn von Danzig, Gucêbe�igerv,

|

berg, Madame Morent Janzen von König
i y ombe nJalesfe von Königsberg,FähndrichBaron v. Putt-

|

von War�chau,inibsgMbieneeFea E |
ammer vou Königsberg,Mu�iklehrer‘Schdring

|

land, Frau AmtmannSalzmanu von Balga, Sha!"von Danzig, Heinr. Hill, Be�ißereiner "Königs-

|

�piele Rubl von Königêberg,Kaufm WiCollin®�<lahge,und Kaufm.Grade. von Danzig, Kaufm,

|

von Braunsberg, ;
4

4
Beuth und Kaufm. Cabrievon Braunsberg,Kauf- dE
mann Kauzow von Stettin, Kaufm. LübeŒ Kaufm. PUBLICANDA.Gärtier ‘und Schau�pielerBelendorf von Berlin, In Folge des 6. 1, derEs

| 1 -\a6-À ¿40Kaufm, Leonhardt und Handlungsdiener A, Elbie ! �ruftionvom 13: April USCE A
|



3) alle jungen Mäüter, wel<hezu det, zUnäh�
_zur Aushebung kommenden,20jähtigen Al-
terskla��egehören/ al�oim Jahr 1806 gébo-
ren �ind,und ‘ihrenWohn�isßin den Gemeit-
den des hie�igenKrei�eshaben, oder �ichbei|Einwohnern dex “Gemeindenin irgend" einem
‘Ge�inde-Dien�te:oder als Lehrbur�chen2c, be-

ages1
2) alle diejenigenMilitairpflihtigen ausden: frü

bernAltersfla��enbis zum 25f�enFahre, mit-
bin in den Jahren 1802 bis incl. 1$05 ge-
boren, welHhe im Laufé des le6ten Jahres,
oder in die�emFahre er�t,ihren Wohüu-oder

Aufenthalts- Oxt im“ hie�igenKrei�e‘genom-
men haben, und no< niht in die Commuñal-

_ Stamm-Rollen eingetragen �eindürften,
hiedurchaufgefordert, �ichbei der-die Stamm-Rolle
führendeuOrts- Behörde,“ mit ihren Tauf�cheinen
ver�eben,unfehlbar bis zum 24. März. c- zu melden.

Diejenigen, die �i uicht melden, und die un-

terla��eneMeldung nicht hinreichend zu ent�chuldi-
gen vermögen,geben ihrer etwanigen Reclamations-
Gründe verlu�tig,Und werden, wenn �iezum Mis
litairdien�tetauglich befunden werden �ollten,vor
allen andern Militairpflichtigen zum Dien�t einge-
�telltwerden,

Elbing. den 4. März 1826.
A

Königl.“Landrathdes Elbinger Krei�es,
Abramowski.

:

Von dem unterzeichneten Köanigl«Stadtgerichte,
Wird dem PYublikohiedur< befannt gemacht, daß
der Flei�chermei�ter.Friedrih Wilhelm Flg
Ner und feine verlobte Braut die �eparirteH ir �<-
feldt geb. Klatt, die �katutari�heGütergemein-
�da�tdurch einen, vor Eingehung der Ebe gericht-
lid vérlautbartenEbevertrag, auêge{<lo��enhaben,

Elbing, den 24. Februar 1826.
Königl.Breuß, Stadtgericht.

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemadckt,
daß der Einwohner Bartel Winter zu Zeper,
Und de��enverlobteBrauxr, die Wittwe Ju�tine

ebnert geb, Körnèr zu Suc ca�e,durch die am

y) Februar d- I. errichteten Ehepakten,, die �a-

deg�de Gemein�chaftder Güter und des Erwer-
es ausge�clo��enhaben,

lbing, den 17. Februar 1826.

G
Königl.Preuß. Stadtgericht,

Pre dem allhier aushängendenSubha�fations-
kel

t, foll das dem Ein�aaßeoPeter Zepneks-è u A�dbudeodur den Adjudikations/ Be�cheidvom 28, Sepe, 1824 für 353 Riþlr, 10 Sgr, zu-

gé�(lagene,‘geri<tlid auf 458 Rtblr. 20 Sgr.
abge�häßte, vormalige Petrer. Dôr>�en�<e
Grundfüctzu A�hbuden Litt. C, XVII, 4. da der
Adjudikator das Kaufgeld nicht voll�tändigbezahle
bac, auf den Ancrág dér Gläubigerim Wege der
Refubha�tationauf Gefahr und Ko�ken-des Adjur
difators anderweitig öffentli ver�teigertwerdet

_ Der Lizitations-Dermin hiezu i�tauf
|

y

VL ten Tun te |

Vormittags um 10 Upr vor dem Députirtén Hen.
Ju�tiz-Rath Dör>k anberaumte, und werden die
be�iß- und zablungsfäßigenKauflu�tigenbiedur<
aufgefordert, alddann allhierauf dem Seradtgericht
zu er�cheinen,die Verkaufsbedingüngenzu verneh-
men „ihr Geboc zu verlautbaren, und gewärtig zu
�epn,daß demjenigen, der'im Termin Mei�kbietens
der- bleibt, wein «niht reh!ili<e Hinderungsur�a-
<en eintreten, das Grund�tück‘zuge�chlagen,auf
die etwa �pätereinfkommenden Gebote aber “nichr
weiter Rück�ichtgenommen werden ‘wird, :

Die Taxe des Gruud�tückskann übrigensin uns

�ererRegi�traturin�pizirtwerden,

Elbing; den:31. Januar 1826.
Königl. Preuß. Stadtgericht,

Gemäß dem alhier aushängendenSubha�tationks
Pacent,foll das denen Erben der ver�torbenenWittwe
MacriaCarolineMeiding geborne Konopacki
gehörige sub_Litr.:A, IL, 406, in dec Fi�cher�traße
gelegene, auf 924 Rilx. - 20 �gr.  gerichtli< abge»
�<âgteGrund�tücköffentlich:ver�eigertwerden. Der
Liztations Dermin hiezu i�tauf den 8ten Mai c. um

11 Uhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn Ju�tiz-
rath Frang anderaumt, und werdendie be�lg-und

zablungéfähigenFKauflu�tigenhiedur< aufgefordert,
alödann allhier- auf dem Gtadtgetricht zu er�cheinen,
die Verkaufsbedingungenzu vernehmen, ihr Gebot
zu verlautbaren und gewärtig zu �eyn,daß demjee
nigen, der im lestern Termin Mei�ibietenderbleibt,
wenn nit recdtlicde Hinderni��eeintreten, das
Grund�tückzvge�chlagen,auf die etwa �päterein-
fommenden Gebote aber uidt_ weiter Rück�ichtges
nommen werden tyird, Die Toxe des Grund�täcks
fann übrigens in vu�ererRegi�traturin�pizirtwer-

dcn, Gibingadan
o Stas n

f

oigl, Preuß, Stadtgericht-
;

Ja der Subha�tations-Sache der dene eoder Chri�tina Eli�abeth Baasner zugehôrs
ety abge�häßstenFlei�chesgenu, gerihtli<h auf 135 Retlr, adg

étori� Libanfe Litt, AI, 97. d. �tebecin pel R
her Lie

citacions8»Termin auf den _24- Apri C.

ERE
um 11 Upr auf dem hie�igenStadtgerichte, vo



dem Deputirten HerrnJu�tizrathFranz an, wel-

chesvéédurá‘nachtichtlich“bekanntgeingcht wird,
*

Elbing/ dé 23. Januar 1826,
:

2
** "Kötligl:Preuß,Stadtgericht.

Kün�tigenSognabend den 11, Märzc. um 10-

Uhr follen vor. dèmhie�igenRathhau�e1 Fucd�iger
Wallachund.cin-blau ange�trichenerWagen, welche
im Wegeder Execution abgéepfändecind, durch den
zu die�emGe�chäfternanaten. Commi��arioHerrn
Protokfolführer-Grunêwald,mittel�tAuftion fs
fentlichan denMei�tbietendenverkauft werden, wel-

ces hierdur< zur Kenntnißdes Publikums gebracht
wird. Elbing, den 18. Februar. 1826. i

“—  “Rôngl.Preuß.Stadtgericht. i

Das hie�ige:Lederthauer-Gewerk i�tauf den An

trag déx noh vorhandenen: Mitglieder mit - Geneh-
miguigiSr¿Excellenz. des Herrn Ober-Prä�identen
v. Schön aufgeld�etworden, Den. be�tebendenge

�eßlicden:Vor�chriftenvom 7.-Septbr. 1811: gemäß
wird dies hiemit öffenclichbekannc gemacht. |

Elbing, den: 17: Febk. 1826. JS

„Der: Magifirät. 21
:

Zur Verpachturig-des-GeköWhsgartensneben dem
St. NikolaisKirchbofe *vór: dém .Müblenthore, den

der-'Hêrt’°K op � noch : bis ulr.-April dF. in

Nuguúüg-/hat; i�tder Dermin auf den 18ten März |

c. Vormittägsx0 Uhr; zu Rathhau�e‘vor dem Herrn
Stadtrath Swar >- anberaumt, welches hiemir
öffentlichvekannt. gemacht wièd. |

i

Elbing, den: 21. Februar '1$26,
:

:

Der- Magi�irát. /

Zur ‘weiteren Verpäcdrurig det ult. Mai d. J.
pachtlos: werdendén: Laudpertinenzien der Kikcde zu

Zeier¿tatf: 3 nacheinander folgeude Jahre, i� der

Terinin «auf den 22�én März «. Vormittag 10 Uhr

zu Rüthliäu�e:vordem: Herrn Stadirath Schwar > |.

anberauint; welches hiemit zur Kenmunißder Pacht-
lu�tigemgebracht wird. -

|

Elbing, deùú 14, Febr. 1826.
:

Der Magi�trat,
i

r Freitägden:10. März Votmittags_10 Uhr wird

indem Pfarrwalde der St. “Nikolai-Kirche, und
zwär ‘am Zhumberge, éine Parthie Espenholz an
den Mei�tbietendenverkauft werden,welches hiewit

öffentli befatint gemacht wird.

Elbing, den 28. Februär1826.
| Dér Magi�trat.

ien�fag’den14. März c.-Morgen®9 Ubr �oll
in Tetide zu GroßWogenabeine Parthie Bü- |

cen Sproe> in öffentlicherAuction gegen bagre

|

neb�tKücbe, Boden und ‘Felle

durchbekaunr gemacht wird. :

Meiaam alten Marfe belegenes Wohtihaus mit
5 heizbaren;Stuben, und eioem geräumigenKrams

laden, worin ; �eitvielen Fahren : eine

©

bedeutende

Leiawands-Handlung-geführtworden i�t;beab�chti-
ge' id aus freier Hand. zu verfaufen, oder auf meb-
rere Jahre zu vermiethen, Darauf Ref�lektirende

|

bitte; �ich:ehe�tensbei mir: zu meldèn + =

} | J.'A,-Riediger.
Zugleich macheEinem geehrten Publiko die erge-

bene Anzeige, wie 1h, um mein Waaren:Lagèr balo

dig�tzu râáumen, alle Gattungéa von Leiawand,
und. wollene Waaren- zu, herabge�etztenPrei�ên vers

kaufen werde, und bitte um: geneigten: Zu�prucd.
12e JI¿'ARiediger.

Montag: den 13. März fri�< Bier in ‘Tonnen

bei Johann Gie�e Wittwe.
Meine neuen -Waaren von der Frankfurter Me��e

habe- erhalten und bitte um geneigten Zu�pruch.
k

:

Johann Ens.
Gute LimburgerKä�e,das Stück a 15 Szgt,, �ind

zu. haben bei Sam. Gottl- Freudenberg,
in der Flei�cher�traßeNo. 16.

‘Ein îa der Wollwéeber�traßebelégenerwü�terPlas
i�taus freier Hand, unter der Bedingung, daß er -

wieder bebauet werden muß, zu verkaufen. Ein
Näheres hierüber vom LW_—- Ve D. Piotrows ki

In der «cM Ge DBE Hau�eDo,
45- �ad ‘4 Stuben, 2 Kammern, 2 Kücden-neb�t
Hofraum und Stall, vom 1. April zu verwiethen-
Miethslu�tigekönnen �ichdie�erhalbbei mir melden,

BOM
Ee Scdmidt,

: z
a eque�irator..

Die drei Kammern des Dreis ing»
Syei

�indvon Oftera ab zu Vl ve A8 OEP

W. G.,
io

<.

In der Wa��er�traßeNo. 81. bi ne Grube
| |

! iethen. —

Mierbslu�tigebelieben
r_zu vermiet

mei�terBähring,
¿u welden beim Bäer/

Eine Untergelegenhéitvon' 1 Stube, Keller, Hof/
raum, Boden,i�tin der Kür�chner�traßevon O�ter
ab zu vermiethen beim Scdumachermei�terKada U-

y

Eine Stube, Kammer,Keller, Stallung und eilt
-

Grün�loageModerObl
- und Gefôöchêgartenin-der

i
e

No. 4. i� von iethe9
bei Gottfried O 99; In Prien

E

Zahlung verkauft werden, welches Kau��u�tigenhie


